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Der Eintritt zum Kinderfaschingsfest ist kostenlos! 
Allerdings benötigen Sie etwas Geld �ür die Spiel-
stände (wird dann gegen Preise eingetauscht), 
das Buffet oder das Kasperltheater.
Es wird darauf hingewiesen, dass am Veranstaltungsort 
Fotos und Videos angefertigt werden und zu Zwecken der 
Dokumentation bzw. Bewerbung von Veranstaltungen 
veröffentlicht werden  können.

www.ontrail.at
/onTRAIL

17.15 Uhr

19. Jänner 2019
im Kreativzentrum (Theater am Steg), Johannesgasse 14, Baden

14.00 Uhr EINLASS
14.30 Uhr ERÖFFNUNG
14.45 Uhr KASPERLTHEATER, GRUPPENSPIELE,
  SPIELSTÄNDE & PREIS-EINTAUSCH
17.30 Uhr SCHLUSSAKTION
18.00 Uhr ENDE

bis

IM WALD



Am Mittwoch, 7. November lud 
der Vorstand zur jährlichen - ver-
einsrechtlich vorgesehenen - Jah-
reshauptversammlung, bei der 
heuer auch die Neuwahl des Vor-
standes auf der Tagesordnung 
stand. 

Wir bedanken uns bei allen, die da 
waren – vor allem bei den vielen Ver-
treterinnen und Vertretern der Gilde, 
die mit uns den Raum gefüllt haben. 

Wie gehabt standen die Berichte von 
Gruppenleitung und Vorstand über 
die Tätigkeiten im letzten Vereinsjahr 
sowie über unsere mehr als erfreuli-
chen Mitgliederzahlen am Programm.

Kassier Toni Himml gab einen Einblick 
in die ebenfalls erfreuliche finanzielle 
Situation der Gruppe. Trotz gestiege-
ner Registrierungsgebühren an den 
Landesverband bei gleichbleibenden 
Mitgliedsbeiträgen und weniger Ein-
nahmen aus Spenden und Veranstal-
tungen konnten wir das Arbeitsjahr 
2017/18 positiv abschließen. 

Dieses Ergebnis ist auch auf die Tat-
sache zurückzuführen, dass wir auf-
grund der ungeklärten Mietsituation 
ab 2020 für unser Pfadfinderheim 
keine Ausgaben für Renovierungen 
oder größere Anschaffungen getätigt 
haben.

Auch heuer durften wir einen „gol-
denen Baustein“ im Wert von 4.500,- 
Euro von der Pfadfindergilde ent-
gegennehmen. Diese tolle Summe 
wurde mit dem jährlichen Auflauf-
heurigen im Frühjahr erwirtschaftet. 

Wir möchten uns hier ganz herz-
lich für die finanzielle Unterstüt-
zung durch die Gilde bedanken, 
aber auch für die tatkräftige Mit-
hilfe vieler Gildenmitglieder bei 
Arbeiten auf der Hütte, im Heim 
und bei verschiedenen Veranstal-
tungen wie dem Kinderfaschings-
fest. 

Jahreshauptversammlung 2018
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Kaufen Sie Ihre Bücher dort,  
wo Sie Menschen treffen.
 
Bücher-Schütze
Pfarrgasse 8
2500 Baden
Tel:02252-48692
 

www.hofbuchhandlung.at
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FRIEDENSLICHT
aus Bethlehem

www.ontrail.at

Montag, 24. Dezember 2018
von 9.00 bis 14.00 Uhr

bei der Weihnachtskrippe auf dem Hauptplatz in Baden
Wir verteilen das Friedenslicht natürlich kostenlos, erhalten aber immer wieder 
freiwillige Spenden, die dann der Aktion „Licht ins Dunkel“ zugute kommen.
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Nach einigen Worten des Rechnungs-
prüfers wurde der Vorstand einstim-
mig entlastet und es konnte zur Neu-
wahl geschritten werden. 

Auch hier wurde der Wahlvorschlag 
mit einer Stimmenthaltung ange-
nommen. Der neue Vorstand für die 
nächsten 3 Jahre setzt sich aus den 
folgenden Personen zusammen: 

Obfrau Veronika Schiller 
Obfrau Stv. Christian Ecker
Kassier Anton Himml
Kassier Stv. Heike Schimunek 
Schriftführer Thomas Frühbeck
Schriftführer Stv. Sigrid Hauser
Beiräte  Irina Hufnagl
 Theresa Rojko
 Stefan Sobotka-Burghart 
 Florian Haslwanther
 Thomas Leitgeb
Rechnungsprüfung Manfred Pichler 

Herbert Grünwald
Schlichtungsstelle Marianne Gröschl

Roland Enzersdorfer
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Wir bedanken uns für das Vertrauen und werden 
unsere Arbeit mit vollem Einsatz für die positive 
Entwicklung unserer Pfadfindergruppe fortsetzen.



Am 24.11. fanden sich um 9:30 Uhr 
14 fl eißige Helferinnen und Helfer 
zum Adventkranzbinden ein. Mit 
22 bestellten Kränzen hatten wir 
auch dieses Jahr einiges zu tun. 

Das erste Weihnachtslied wurde ab-
gespielt und schon wurde begonnen 
das Reisig zu kleinen Ästchen zusam-
men zu schneiden und die ersten 
Strohkränze bekamen ein wunder-
schönes Tannenkleid. Die Kränze 
wanderten weiter um dekoriert zu 
werden.

Mit viel Spaß und Kreativität wur-
den die Kerzen angeordnet und der 

Kranz mit Schmuck und Maschen 
verziert. So manches schlummernde 
Talent wurde hierbei entdeckt und die 
Strohsterne und der Glitzer wurden 
motiviert mit viel Heißkleber fi xiert. 
Schlussendlich konnten wir stolz 22 
wunderschöne Adventkränze in Ho-
nig, Rot, Liturgisch, Weiß, glitzernd, 
nicht glitzernd oder mit kleinen Holz-
fi guren bewundern.

Die Vorfreude auf nächstes Jahr 
wurde auf jeden Fall geweckt.

Text: Ines Burghart
Fotos: Micha Lehner

Adventkranz binden
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Die stufenübergreifende Quiz 
NIght war in den letzten Jahren ein 
großer Erfolg, deswegen möchten wir 
zur nächste Quiz Night in unserem 
Pfadfi nderheim einladen:

Do., 28. Februar 2019 
von 18:00–20:00 Uhr

Der Aufl aufheurige 2019 fi ndet 
wieder beim Weingut Bernhard Ceidl 
in der Vöslauer Straße 15 in Baden 
statt.

Am 25. und 26. Mai 2019 freut sich 
die Gilde wieder über viele hungrige 
Besucherinnen und Besucher!

Save the Dates!



Haben Sie den Mitgliedsbeitrag 
für Ihr Kind/Ihre Kinder schon ein-
gezahlt? Wenn nicht, bitten wir Sie 
dringend, das nachzuholen.

1. Kind € 70,--
2. Kind € 50,--
Ab dem 3. Kind fällt kein weiterer 
Beitrag an.

Einzahlung auf unser Konto bei der 
Sparkasse Baden:

IBAN: AT112020500000007450
BIC: SPBDAT21

Bitte Name und Trupp ihres Kindes 
gut leserlich anführen!

Erinnerung Mitgliedsbeitrag
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Wir Pfadfi nderleiterinnen und 
Pfadfi nderleiter werden ja be-
kanntlich nicht einfach so auf 
Kinder und Jugendliche losgelas-
sen. Im Zuge der ersten Jahre unserer 
Tätigkeit dürfen wir eine Ausbildung 
genießen, bei der wir alles was man 
bei unserer Arbeit beachten muss 
ausführlich lernt. Diese Ausbildung 
wurde vor eineinhalb Jahren von 
einer geblockten Seminarreihe zu 
einem modernen Modulsystem kom-
plett neu defi niert.

Im neuen Ausbildungssystem ist ein 
sehr eigenverantwortliches Ler-
nen möglich. Insgesamt zwanzig 
Module, eine Abschlussarbeit so-
wie einige begleitende Gespräche
in drei aufbauenden Phasen umfasst 
das Programm. 

Dabei werden jeweils gut geeignete 
Lernmethoden wie Seminare, Ler-
nen in der Gruppe und selbständiges 
Lernen eingesetzt. Bei vielen Themen 
ist das Vorwissen bei jungen Leiterin-
nen und Leitern sehr unterschiedlich. 

Ausbildung neu – was wir 
LeiterInnen so alles lernen dürfen!

JugendleiterInnenausbildung

Phasen und Module  |  FORTSCHRITTE    

Phasen und Module – die Bausteine

Die Ausbildung gliedert sich in drei Phasen: Die Einstiegsphase, die Erfahrungsphase und die Vertiefungsphase. Jede dieser 
Phasen besteht aus mehreren Modulen. 

Alle Module sind Teil der JugendleiterInnenausbildung, du entscheidest innerhalb einer Phase selbst, in welcher Reihenfolge 
du sie bearbeitest. 

Fortschrittsgespräche
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JugendleiterInnenausbildung 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs 



Darf man die Stewardess im Flug-
zeug nach einer Schere fragen? 
Kommt man bei einem Pfadfin-
derlager (fast) ohne Feuer aus? 
Wie oft gibt es Ed Sheeran eigent-
lich wirklich? Und was hat Kermit 
der Frosch mit alledem zu tun?

Diese und noch viel mehr Fragen kön-
nen nun 18 CaEx der Hydros nach 
dem Sommerlager in Schweden be-
antworten.

Gut gelaunt und pünktlich mach-
ten wir uns am Vormittag des 20. 
Juli 2018 vom Flughafen auf nach 
Schweden. 

Schnell war unsere Unterkunft, ein 
Pfadfinderheim in Göteborg, gefun-
den. Die folgenden Tage verbrachten 
wir nicht nur in der Stadt selbst, son-
dern auch mit der Erkundung angren-
zender Inseln. 

Nach 3 Tagen im gemütlichen Haus 

hieß es dann nun endlich „Auf zum 
Lagerplatz!“ Das Kragenäs Scout 
Centre im Westen von Schweden, di-
rekt am Meer, war unser Ziel.

Neben einem abwechslungsreichen 
Programm warteten dort schon ei-
nige nette internationale Pfadfinder 
Gruppen auf uns. Untertags bestrit-
ten wir so manche Herausforderun-
gen. Abgesehen von Soap Hockey 
und Fußballturnieren gab es auch 
Kanufahrten und Geocaching Aktivi-
täten und natürlich die Möglichkeit 
neue Lieder und Gesänge zu lernen 
(We are making a purple stew…..). 

Während der Nächte wechselten 
nicht nur vergessene Fahnen sondern 
gleich ganze Fahnenmasten den Be-
sitzer. Zusätzlich zu unserer absolut 
stabilen Kochstelle, zeigten sich ei-
nige CaEx besonders bau-motiviert 
und so wurde unser Lagerplatz noch 
mit einem Turm inklusive Fahnenmast 
(zumindest untertags) und einer Bank 

CaEx Hydro im Kragenäs Scout Centre
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Im Dschungel der Module 
ist es manchmal nicht so 
einfach sich zurechtzufin-
den und wir wollen dabei 
helfen, dass die Ausbildung 
trotzdem problemlos in ab-
sehbarer Zeit machbar ist.

In dem neuen System ist es in vielen 
Fällen umsetzbar auf dieses Wissen 
aufzubauen und kompetenzorientiert 
spannende Inhalte für jede und jeden 
mitzugeben. 

So sind wir zuversichtlich und stolz 
darauf eine moderne und topaktuel-
le Ausbildung für unsere motivierten 
Jungleiterinnen und Jungleiter anbie-
ten zu können, die übrigens in ganz 
Österreich einheitlich ist. 

Als AusBildungs-Crew David Ena Felix 
bilden wir das Gruppenausbildungs-
Begleiter Team der Gruppe Baden. 

„Unsere Passion ist es, jungen Lei-
terinnen und Leitern den Einstieg 
in die Ausbildung zu erleichtern, 
sie dabei zu unterstützen und zu 
motivieren.“

ABC-DEF: Wer sind wir?
Bei Fragen zur Aus-
bildung sind wir für 
euch gerne immer 

unter gab@ontrail.at 
erreichbar.
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ausgestattet. Ganz nebenbei galt es 
ein ganz besonderes Abenteuer zu 
meistern: Aufgrund der anhaltenden 
Hitze war die Waldbrandgefahr er-
heblich angestiegen und deswegen in 
ganz Schweden- unserem Lagerplatz 
eingeschlossen- ein Verbot für offe-
nes Feuer verhängt worden. Für fast 
200 Leute in nur einer engen Kochni-
sche über den Tag verteilt zu kochen 
war also die eigentliche Herausfor-
derung. Frei nach dem Pfadfinder-
gedanken beschlossen wir demnach 
gemeinsam mit den schwedischen, 
niederländischen und britischen 
Gruppen zusammen zu kochen und 
zu essen. 

Im Nachhinein gesehen hätte uns 
wohl nichts Besseres passieren kön-

nen, um so viele nette Leute kennen-
zulernen. Nach 10 wunderbaren Ta-
gen traten wir dann in aller Frühe und 
ein bisschen wehmütig den Heimweg 
an. 

Das Lager war zwar zu Ende, aber 
selbstverständlich nicht der Kontakt 
zwischen uns und den vielen kennen-
gelernten Pfadis. 

Abgesehen vom Austausch über di-
verse Medien, freuen wir uns schon 
auf ein baldiges Wiedersehen am 
Flow 2020

Fotos: David Pfahler, Tamara Groffics
Text: Tamara Groffics



Wer denkt, dass bei den RaRo 
nicht produktiv gearbeitet wird, 
liegt in seiner Annahme gänzlich 
falsch!

Denn am Samstag, dem 13. Ok-
tober trafen sich die RaRo im 
Bunker der Gruppe Wr. Neustadt 
2, um auf ein Neues ihr Pfadijahr 
2018/19 zu planen. 

Was die Pünktlichkeit betrifft müssen 
einige jedoch noch etwas nachholen. 
Aber die, die bereits da waren ver-
süßten sich die Wartezeit mit einer 
ausgedehnten Runde Whiskeymixer-
Wachsmaske-Messwechsel. 

Dann ging es endlich los mit planen, 
planen, planen. Die größte Herausfor-
derung, die Charta mit allen unseren 
Grundsätzen für die RaRo, meisterten 
wir gleich zu Anfang bravourös und 
im Eiltempo! In Teamarbeit wurde 
schließlich ein indisches Curry gezau-
bert und dann (fast) alles ratzeputz 
aufgegessen. Um den Abend ausklin-
gen zu lassen spielten wir eine Runde 
Activity 18+ (es waren natürlich auch 
alle schon 18 ;) ).

Plötzlich stand ein Agent im Raum 
und befahl uns mit ihm zu kommen. 
Wir mussten dringend aus Mexiko 
raus, die Grenze zu den USA über-
queren und uns einen neuen Pass 
und ein gefälschtes Visum zulegen. 
Was folgte, war eine Abfolge von un-
glücklichen Ereignissen. Wir schmug-
gelten nämlich auch Kokain mit und 
wurden an der Grenze fast erwischt. 
Dabei verunglückte zwar unsere Be-
gleiterin Conchita, aber wir schafften 
es dann endlich in die USA, wo wir 
mit einem Willkommensgetränk be-
reits erwartet wurden.

Der nächste Tag begann nach der 
anstrengenden Reise mit einem aus-

giebigen Frühstück. Im Folgenden 
wurden das Programm für das Win-
tersemester, ein Hüttenwochenende 
und viele coole Projekte beschlossen. 
Da wir ja, wie schon erwähnt, so toll 
und produktiv sind, konnten wir nach 
dem Aufräumen und nach einer Run-
de Whiskeymixer schnell wieder in 
die geliebte Heimat Baden abzischen. 
Ganz ohne Grenzkontrollen.

Jetzt liegt es nur noch daran, unsere 
Pläne mit so viel Motivation, wie am 
Kick-Off, in Taten umzusetzen und 
dabei ordentlich Spaß zu haben!

Text: Sophie Heilig
Fotos: Paul Kubalek

RaRo Kick-Off
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Samstag, 10.11.2018, 16:00, als 
sich die Ranger und Rover im 
Pfadfinderheim trafen, lagen 
schon zwei Monate Planung und 
eine Woche intensiver Vorberei-
tung, inklusive Aufbau der Party 
Locations, hinter ihnen. Doch der 
Hauptakt ist es, jungen Leite-
rinnen und Leitern um 20:00 die 
Pforten zum Kränzchen 2018 öff-
neten und die ersten Besucher 
eintrudelten.

Das RaRo Kränzchen stand dieses 
Jahr unter dem Motto „Bikini Bot-
tom“, doch trotz des Unterwasser 
Themas konnten die eifrigen Orga-
nisatoren ein himmlisches Vergnü-
gen sicherstellen. Ob der Heurigen 
Raum im „Krossen Krabben“ Look, 
in der Unterwasser Cocktail Bar oder 
klassisch in der Disco, jeder Wunsch 
konnte erfüllt werden. 

Pünktlich um 21:00 eröffneten, tradi-
tionellerweise, die erstjährigen RaRo 
die Disco. Hierbei prallte die friedli-
che Aufmachung der Protagonisten, 
welche in Badehose auftraten, auf 
die schrillen Klänge eines SpongeBob 
Schwammkopf- Techno Remix. Für 
die Choreographie war im Vorhin-
ein wieder ein Team von etablierten 
RaRos zuständig, die keinesfalls vor-
hatten,  die Würde der männlichen 
Tänzer zu beschmutzen, als diese mit 
ausgestopften Bikini Oberteilen vor 
das Publikum traten. Nach der fulmi-
nanten Eröffnung wurde getanzt, ge-
lacht, gegrölt, gefeiert, geweint und 
manch böse Zunge behauptete sogar 
es wurde getrunken... Alte Freunde 
trafen sich und neue Freundschaften 
entstanden, manch Geheimnis wurde 
gelüftet und andere geboren, alles in 
allem ein klassisches Kränzchen eben.
 

Um vier Uhr morgens war es aber ge-
nug des Guten und die letzten Gäste 
wurden gebeten zu gehen. Allerdings 
endete der Erfolgslauf der RaRo um 
vier Uhr keines falls, es wurde nur das 
nächste Kapitel geschrieben. Schon 
während der Planung, der Vorberei-
tung und der Ausführung arbeiteten 
wir hervorragend zusammen und 
schafften einige Aufgaben spiele-
risch leicht, weil wir uns aufeinander 

RaRo Kränzchen: Bikini Bottom
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verlassen konnten. Ebenso lief der 
Abbau ab. Selbst jene RaRo, welche 
sich während der Veranstaltung zu-
rückgenommen haben oder doch 
das ein oder andere Soda Zitron zu 
viel getrunken haben, kamen recht-
zeitig zurück zur Realität und halfen 
mit wo es ging. Wie ein Schweizer 
Uhrwerk arbeiteten rund 25 Leute als 
Team zusammen und schafften den 
gesamten Abbau inklusive Transport 
in einer rekordverdächtigen Zeit. So 
wurde das letzte Gerüstteil um 7:07 
im Clubheim der Gilde verstaut, was 
offi ziell das Ende des Kränzchen 2018 
bedeutete. 

Das Kränzchen kann in jeder Hinsicht 
als voller Erfolg gesehen werden. Die 
Gruppe der RaRo wurde zusammen-
geschweißt, die RaRo-Kassa freut sich 
auch ganz gut über neue Einnahmen 
und viele neue Erfahrungen konnten 
für die nächsten Jahre gewonnen 
werden. Aber vor allem anderen hat 
es wieder mal, trotz der Rückschläge 
und Anstrengungen Spaß gemacht 
und darum ging es beim Kränzchen 
immer: gemeinsam, über verschiede-
ne, persönliche Differenzen hinweg, 
Spaß zu haben.

Text: Simeon Ecker; Fotos: Greta 
Naumann, Johannes Maringer
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Name: Stefan (hab leider keinen 
coolen Spitznamen)

Alter: 28 Jahre

Studium: Deutsch und Philosophie 
auf Lehramt

Hobbys/Interessen: Filme (!!!), 
Literatur, Magic the Gathering

Pfadfi nderIn seit: ca. einem Jahr

Was ich genieße: gutes Essen, gute 
Gespräche und Ruhe :)

Was mir gar nicht gefällt: Unge-
rechtigkeit, Ignoranz, Vorurteile

Mein Traumreiseziel: Neuseeland 

Worüber ich lachen kann: Helge 
Schneider, schwarzen Humor und 
mich selbst

Ich leite (diese Stufe) weil… die 
Jugendlichen in diesem Alter noch 
Kind genug sind, um mit ihnen 
Quatsch zu machen aber schon er-
wachsen genug, um mit ihnen auch 
ernste Dinge zu besprechen und sie 
so auf einem enorm wichtigen Ab-
schnitt in ihrem Leben zu begleiten. 

Pfadfi nderIn sein bedeutet für 
mich… Verantwortung für meine 
Mitmenschen und meine Umwelt zu 
übernehmen.

Mein Highlight im Pfadijahr: das 
Sommerlager!

Stefan Eitler, Caravelles & Explorer: CaEx Aqua

JungleiterInnen stellen sich vor

Name: Antonia

Alter: 20 Jahre 

Studium: Bauingenieur Studium an 
der TU Wien

Hobbys/Interessen: Lesen, Musizie-
ren, Kuchen essen

Pfadfi nderIn seit: 2. Klasse Volks-
schule

Was ich genieße: Kuchen

Was mir gar nicht gefällt: Fragebö-
gen, übermäßige Umarmungen und 
Begrüßungsbussis

Mein Traumreiseziel: Japan

Worüber ich lachen kann: Klatsch 
und Tratsch

Pfadfi nderIn sein bedeutet für 
mich… mit Freunden treffen die ich 
sonst selten sehe.

Mein Highlight im Pfadijahr: das 
Sommerlager

Antonia Hunyadi, Wichtel & Wölfl inge: Scharfzahn



Seit einigen Jahren unterstützt 
die Gilde den örtlichen Wander- 
und Alpinverein ÖTK bei der In-
standhaltung der vielen Wander-
wege rund um Baden. 

Nun sind wir offi ziell Paten eines 
Wanderweges, den wir regelmäßig 
abgehen, Gefahrenstellen beseitigen 
oder melden, Markierungen nachbes-
sern oder im Frühjahr den Wildwuchs 
der Natur zurückschneiden, dass der 
Wanderweg begehbar bleibt und 
nicht in einer Dschungelexpedition 
endet. Ein Müllsackerl ist auch dabei, 
um achtlos Weggeworfenes aufzu-
sammeln. 

Im Frühjahr steht auch noch die Er-
stellung eines Übergangs in einem 
Sumpfgebiet an, die derzeitige Lö-
sung ist nicht optimal. Unser Weg 
führt über den Kurpark - Theresi-
enwarte zum Jungendbrunnen und 
über die Siegenfelder Kreuzung und 
Ruine zum Rainerweg. Wir freuen 
uns, dass wir mit unserem Engage-
ment dazu beitragen, dass sich die 
Wanderer rund um Baden wohl füh-
len und nicht verlaufen - kann ja nicht 

jeder ein Pfadfi nder sein, der sich auf 
der Karte orientieren kann!

Wenn dir eine Patenschaft zu auf-
wändig ist, freut sich der ÖTK (So 
wie jeder andere Alpinverein), wenn 
Mängel - am besten mit Foto - mit 
Angabe der Ortes gemeldet werden, 
wie zum Beispiel fehlende Tafeln oder 
umgestürzte Bäume. Also Augen auf 
bei der nächsten Wanderung.

Text: Netti Gruber
Fotos: Christiane Ecker

Wegepatenschaft
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Einrichtungshaus Schwarzott · Wienerstr. 13–21 · 2500 Baden  
Tel: 02252 89 534 · einrichtungshaus@schwarzott.at · www.schwarzott.at

Hast du auch Lust ein Pate zu werden? 

Wir informieren dich gerne über die Tätigkeiten und den Zeitaufwand 

und stellen den Kontakt zum ÖTK her.
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Name: Stephan

Alter: 24 Jahre

Studium: Jus/Bwl - Arbeite nebenbei 
in einer Kanzlei

Hobbys/Interessen: Klettern, Wan-
dern, Essen 

PfadfinderIn seit: WiWö 

Was ich genieße: Süßspeisen

Was mir gar nicht gefällt: Rosinen 
in Süßspeisen 

Mein Traumreiseziel: zu viele 

Worüber ich lachen kann: US Late-
Night Shows 

Ich leite (diese Stufe) weil… das 
Pfadfinder -Sein (als „Kind“) einfach 
super war und ich gerne auch die 
„andere“ Seite kennen lernen will.

PfadfinderIn sein bedeutet für 
mich… vor allem viel Spaß zu haben 
und dabei vielleicht auch was zu 
lernen.

Mein Highlight im Pfadijahr: Lager 

Stephan Bartmann, Caravelles & Explorer: CaEx Aqua

JungleiterInnen stellen sich vor

Name: Greta

Alter: 19 Jahre 

Studium: Schülerin

Hobbys/Interessen: Pfadfinder, 
Fotografie, Naturwissenschaften, 
Freunde treffen

PfadfinderIn seit: 2003, In Baden 
seit 1,5 Jahren

Was ich genieße: gutes Essen, inter-
essante Gespräche, Musik

Was mir gar nicht gefällt: schlim-
me Kinder, Drogen, Streit

Mein Traumreiseziel: Irland, Neu-
seeland

Worüber ich lachen kann: Come-
dy, Pfadfindererinnerungen

Ich leite (diese Stufe) weil… ich 
dort gebraucht werde und die Kinder 
einfach zuckersüss sind.

PfadfinderIn sein bedeutet für 
mich… Gemeinschaft Verbundenheit 
mit der Natur.

Mein Pfadfinder-Highlight: das 
letzte Sommerlager in OÖ!

Greta Naumann, Wichtel & Wölflinge: Grünaugen



Bereits am Dienstag zuvor er-
zählte uns Hans Christian Egger 
Interessantes zum Mythos Mayer-
ling und passend dazu gab es am 
Samstag, den 20. Oktober einen 
Ausfl ug an den Originalschau-
platz. 

Bevor wir uns im Jagdschloss May-
erling umsahen, war aber noch 
sportliche Betätigung angesagt: In 
großer Runde wanderten wir auf die 
Bischofsmütze (die bei Mayerling! 
Klein, aber oho!), zuerst leicht anstei-
gend durch Wiesen und Wälder. Nach 
einer Lichtung führten uns Netti und 
Christiane durch eine kleine, leicht 
übersehbare Lücke im Unterholz und 
ab nun ging es „wild“, also ohne 
Weg und unmarkiert, dafür aber in 
reizvoll mystischer Landschaft über 
Stock und bemoosten Stein Richtung 
Gipfel. Erst auf dem Gipfelgrat gab es 
wieder einen kleinen Steig, vor allem 
aber eine herrliche Aussicht auf May-
erling!

Nach unserem Gipfelsieg gab es dann 
eine stimmungsvolle Aufnahmefeier 

vor diesem grandiosen Hintergrund 
für unsere Neuzugänge Irina und 
Martin Hufnagl – herzlich willkom-
men in unserer Runde!! Die ganz 
Eifrigen erklommen auch noch das 
Matterhorn und dann ging es wie-
der hinunter, wo Museum und Jause 
schon auf uns warteten.

Text: Christiane Ecker
Fotos: Christiane Ecker

Bischofsmütze und Mayerling
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Scout History Trail Station 8/10
Station 8: Congress-Casino Baden, 
Kaiser Franz-Ring 1

In den ursprünglich als Kurhaus und 
Trinkhalle errichteten Gebäudekomplex 
zog bereits 1934 ein Spielcasino ein.
Nach dem 2. Weltkrieg in der Be-
satzungszeit von 1945 bis 1955 war 
Baden das Hauptquartier der Sow-
jettruppen. Der Kaiser Franz-Ring hieß 
„Stalin-Ring“, und auf dem Kurhaus 
prangten die Portraits von Lenin und 
Stalin.

Nach zweimaligem Umbau befindet 
sich hier das größte Casino Mitteleu-
ropas – mit vielfältigem Spielbetrieb 
und allen Möglichkeiten für Kongresse, 
Konzerte und andere Veranstaltungen 
(zB Wahl der Miss Austria); auch int. 
Konferenzen und Frühlingsbälle der 
Pfadfinder fanden hier statt.

Text: Wilfried Martschini
Quelle: Städtische Sammlungen Baden 

(Rollett-Museum) 

Scout History

Im Vordergrund eine letzte Schiene der bis 
1928 betriebenen Ring-Rund-Straßenbahn!



Sportlich lustig ging es am 6.11. 
zu, als sich die Gilde zum Kegeln 
in Bad Vöslau in der Thermenhalle 
einfand.

Verschiedene Kegelvarianten brach-
ten uns zum einen Spaß und Ab-
wechslung und zum anderen an den 
Rand der Verzweifl ung- Warum treffe 
ich, wenn ich eine hohe Kegelanzahl 
brauche, nur einen oder zwei oder 

warum schieße ich, wenn ich den Ein-
ser brauche, acht Stück um??

Aber egal, wir hatten es lustig - und 
darum ging es uns ja und die zwei 
Stunden „verkegelten“ wir viel zu 
schnell. 

Text: Netti Gruber
Foto: Fritz Spörk

Kegeln
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DIPL.-ING. (FH) GERHARD NOVAK 
INGENIEURBÜRO ALLGEMEIN BEEIDETER GERICHTLICH
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2500 BADEN BEI WIEN · AUSTRIA
ERZHERZOGIN ISABELLE-STR. 66

TEL.:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 0
FAX:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 24
E-MAIL:  OFFICE@TB-NOVAK.AT



Gruppenleiterin Micha versucht 
schon seit längerer Zeit ihren Plas-
tikkonsum zu verringern und wir 
durften sie im November bei uns 
in der Gilde begrüßen und uns 
über Segen und Fluch des Plastiks 
informieren: Ein Leben ohne Plas-
tik ist in unserer modernen Welt 
nicht mehr wegdenkbar. 

Unglaublich viele Alltagsgegenstände 
bestehen aus Kunststoff. Er ist leicht, 
billig und langlebig und genau das 
ist das Problem: So fantastisch, dass 
alle Welt das wunderbare Plastik ver-
wendet... und nun scheint‘s, wir und 
unsere Erde ersticken daran. Von den 
Mikroplastikstrudeln im Meer habt ihr 
sicher alle schon gehört. Auch wenn 
wir in Österreich nicht am Meer lie-
gen, tragen auch wir durch unser 
Konsumverhalten zu dieser ökologi-
schen Katastrophe bei. 80% des Plas-
tikmülls im Meer stammt vom Land 
(der Rest von Schiffen, wo der Müll 
einfach ins Meer entsorgt wird) Bei 

uns sind das hauptsächlich Mikroplas-
tik in Kosmetik und Reinigungsarti-
keln oder Plastikfasern, die sich beim 
Waschen ins Wasser lösen. 

Nicht ganz ein Drittel des jährlich in 
Österreich anfallenden Plastikmülls 
(das sind ca 0,92 Millionen Tonnen!!) 
wird wiederverwertet, der Rest wird 
einfach verbrannt. Recycling und 
Deponien befi nden sich oft in „billi-
geren“ Ländern, wo die Umweltstan-
dards niedriger sind. Aus den Augen 
aus dem Sinn?? 

Gemeinsam wollten wir sehen, wo 
wir Plastik leicht vermeiden können 
und kostengünstige(re) Alternativen 
zu Gewohntem kennenlernen. Mi-
cha berichtete von ihren Versuchen 
und Erfolgen und ermutigt uns zum 
Nachdenken, zum Hinterfragen des 
eigenen Verhaltens und hofft auf 
viele Nachahmer. Denn wir als Kon-
sumenten tragen auch unseren Teil 
bei, was wie hergestellt oder verpackt 
wird! Brauchst du wirklich das Plas-
tiksackerl, um die Äpfel oder Para-
deiser vom Supermarkt nach Hause 
zu bringen? Festes Shampoo oder 
Seife statt Duschgel klappt wun-
derbar, und schon wieder sind zwei 
Plastikfl aschen nicht gekauft. Coffee 
to go? Nimm deinen eigenen Becher 
mit! Jause unterwegs? Ein Besteck im 
Rucksack mitgenommen und schon 
hast du das Einmalplastikbesteck ver-
mieden. Nur Kleinigkeiten, aber viele 
Tropfen höhlen den Stein! 

Versuchen wir die Welt ein bisschen 
besser zu hinterlassen, als wir sie 
gerade vorfi nden. Tipps zum Thema 
„Plastik vermeiden“ fi ndet ihr ganz 
leicht in Büchern oder auf Internet-
seiten - macht euch schlau und seid 
dabei!

Text: Netti Gruber

plastic fantastic
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Termine

Diplomierte Legasthenietrainerin  & Spielepädagogin

WORT        PIELE
Legasthenie?
Dyskalkulie?
Lese- & Rechtschreibschwäche?

Ich kann helfen!

Tel. 0699 / 100 21 700 · www.wortspiele.at

erscheint zweimonatlich
Österreichische Post AG

Info.Mail Entgelt bezahlt

Bitte überprüfen Sie Ihre Adresse. 
Korrekturen bitte an unsere  

Postanschrift, in den Postkasten 
beim Heim oder per e-Mail an 

Thomas Frühbeck:  
office@ontrail.at

Falls unzustellbar,
bitte zurück an:
Pfadfindergruppe Baden
Marchetstraße 7, 2500 Baden
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GRUPPE

Mo. 24. Dez. Verteilung des Friedenslichtes bei der Weihnachtskrippe
   auf dem Hauptplatz in Baden von 9:00 bis 14:00 Uhr
Sa. 19. Jän. Kinderfaschingsfest im Theater am Steg,
   Johannesgasse 14, 2500 Baden
Do. 28. Feb. Quiz Night in unserem Pfadfinderheim

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 19:30 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28). Das vollständige, 
detailliertere Gilde-Programm ist zu finden unter: www.ontrail.at/gilde/programm/

Di. 08. Jän. 3-Königs-Treffen im Klubheim gemütliches Beisammensein
   im Klub, wozu auch ehemalige und aktive Aufsichtsrat- und
   Vorstandsmitglieder herzlichst eingeladen sind.
Fr. 11. Jän. Eisstockschießen bei der Gilde Perchtoldsdorf 
   Beginn ist um 17 Uhr, Anmeldung bei Thomas Völkerer:
   t.voelkerer@edw.or.at oder 0664/5155254, Fahrgemein-  
   schaften erwünscht. P.S.: Auch für Anfänger geeignet, macht  
   auf jeden Fall Spaß!
Di. 15. Jän. Wer weiß denn sowas? Ein vergnüglicher Quizabend mit 
   ebenso vergnüglichen Preisen!
Di. 29. Jän. Luftgewehrschießen Um 19.00 Uhr bei der Schützengesell- 
   schaft Baden 1560, Braitnerstraße 63. Auch heuer erwarten  
   wir Teilnehmer aus benachbarten Gilden, die wie immer ver- 
   suchen werden, uns die ersten Plätze streitig zu machen. Wir  
   hoffen auf rege Teilnahme!
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